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«Und wem hämmers z'verdanke, das mir jetzt Kafi- und Fleischmangel

händ? Doch uf all Fäll em Bundesrat!»
«Aber mir händ ja gar kei Kafi- und Fleischmangel, Herr Süderi.»
«So nüd? Das hämmer aber uf all Fäll nüd em Bundesrat

z'verdanke!»

Von A bis Z verlogen
In einer gewissen Gemeinde am Zürichsee

wächst in guten Jahren ein sehr guter
«Seewein». Manchmal aber bleiben die
Trauben grün und hart. Dies war im
Jahre 1938 zuletzt der Fall. Die Kinder,
die in anderen Jahren die Trauben mit
ihren Füßen zerstampften, konnten die
harten Beeren nicht zerdrücken.

Da aber kam gerade der Zirkus Knie
nach Zürich, und die Gemeinde entlieh

Verklungen der Möwen leiser Flügelschlag,
In der Cenlral-Bar beschließe den Tag.

sich einen Elefanten aus dem Zirkus, um
die Trauben zu zerstampfen.

Als aber im folgenden Jahr diese
Gemeinde wiederum den Elefanten borgen
wollte, lehnte die Zirkusdirektion ab mit
dem Schreiben:

«Wir bedauern, Ihrem Gesuch nicht
Folge leisten zu können: denn unserem
Elefanten tun die Füße noch weh vom
letzten Jahr!» J. R. M.

Feldschlösschen-Bier
das mundet mir

im

Affenkasten Aarau
Jeden Mittwoch Pot-au-feu

(fj Fam. Burger

Erlauschtes im Luftschutz
«Haben Sie schon von den Flugzeugen

gehört, ohne Motorenlärm?»
«Wie kann ich von den Flugzeugen

gehört haben, wenn ohne Motorenlärm »

Lirpa
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